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HERMANN HESSE SCHÖN IST DIE JUGEND
SSomtbrntr Setntntoni gr. 3.20

INDISCHER LEBENSLAUF
®ïf(Èoîft&6<6en gr. 1.50

Serein fur SSertrefeing guter Sdjrijton ßurid; DER LATEINSCHÜLER
SBolfiödjjirafe 19 SEttebon 52 55 76 ©fldadhfeid«! gr. 1.50

Wir empfehlen als gute Lektüre
für den Familien.tisch 23ergtülfRotten

Graubündner und Tessiner Geschichten van JACOB HESS
300 Seiten, in Ganzleinen gebunden Fr, 5,—

Ein Erzählwerk von wuchtiger Eigenart ist es, das uns ein echter Schweizerdich-
ter, bekannt als Verfasser des Gedichtbandes „Wildheu", hundert Berggedichte, als

neueste, größere Gabe darbietet. Gewaltig schon der Hochgebirgsrahmen, darinnen die

Schicksale sich entwickeln; spannend, erschütternd, zuweilen auch seltsam, immer aber

einfach und wahr sind Lebenswege schwerringender Menschen mit innerster Anteilnahme

geschildert. Haben schon die „Hundert Berggedichte" den wärmsten Beifall von Seiten

unserer bedeutendsten Schweizermeister gefunden, so sind diese kraftatmenden Berg-

Geschichten in noch höherem Maße dazu bestimmt, sich die Liebe des Lesers im Flug zu

erobern; denn heiße Volks- und Heimatliebe durchglüht das Buch in jeder Zeile und

stempelt es 2mm Weihegenuß für stifle Feier- und Mußestunden*

MÜLLER, WERDER & CO. AG., BUCHDRUCKEREI UND VERLAG, ZÜRICH

Hübsche Geschenksusgaben von

SL88L ses6?5 IL? VIL IveL?5v
Bornàer Lànbanè Fr. Z.S0

liivIZVSLIì VLVL?ISIáV?
GeschenWÄichell Fr. 1.5«

Berà sur Verbreitung guter Schriften Zûrdh 0LK vâLLI?«8cvVl.L»
Wolstuchstrrrße IS Telephon SZ 55 76 GescheMàdch«! Fr. 1.5«

^ir empkediell sis guts Ledture
kâr liss?slllilielliiscìl Im Bergtalschatten

Lrsllizllllàer rmà dessiller (üesciliciitsll vos »i^LVL HK88
AXZ 8eitsll, is Lsllrieillell Zebullàn?r. Z.—

Kill Krrsirlverd vos vllcdtiZsr KiZensrt ist os, liss uss sis sâter 8eîivsiz:eiâielr-
ter, keìcsllllt sis Verissser liss lieâîâtdslllies i riìi s o", iilllllieri LerZFeriiciite, sis

llellssìs, ZrôLers (isizs lisriiieisi, üovsItiK sclioll <ier NooilZeizirZsrsiullell, lisrillllell <iie

Loîliàssie sicà elltvicdelll; sxsllllellli, ersâlltierllii, ^uveilen sued seiissm, iormer sder

oilliscil lllll! vslir sin«! I.si>ellsveKs scilverrillZslllier Kieuseirell illit inllerster ^llieiillàklls
Zescdiiàeri. lisizes scilon âis „Ulluciert LsiMeriiâie" lien vsrrllsiell Leiksli voll ssitsll

llllssrsr boâsllîsllâsiell 8chveirerineister Fskullàell, so sillâ riiese drsiîsiillellàsll LsrZ-

(îssàicdisll ill llocà dôdsreill MsLs «is^ll izesiiuulli, mcà <iie I-ieizs lies vesers iis KîllZ s«

erodeill! liellll deiLs Voids- lllll! iieiillstiieîzs liurciiZIlliii liss Llloi» ill ssrisr ?eils usà

stempeli es znun ^eàeZennL lnr sÄle ^eîei'' nnâ

Aìvll^kî, VLklOLK â co. ^L., LUcSvkîlie^KIîLI v«sv VLR^L, TVRieL
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